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Aus dem Inhalt

Erst großer Jubel bei 
der Landung, dann 
hektische Betrieb-
samkeit, weil sich 
erst einmal nichts bewegte, dann wieder 
frenetischer Beifall, als Rover 1 wieder in 
die Gänge kam: Mitte Januar hielt die Welt 
den Atem an, als das erste Marsfahrzeug 
der NASA begann, den roten Planeten zu 
erkunden. Ein Rundumschwenk vermittelte 

den ersten ziemlich mondmäßigen Ein-
druck, und wer da noch an die kleinen, grü-
nen Männchen glaubte, wurde angesichts 
der rötlichen Gesteins- und Staubwüste 
eines Besseren belehrt. 

Die ersten Analysen bewiesen: Es gibt 
Wasser auf dem Mars – und damit zu-
mindest die theoretische Möglichkeit von 
Leben. Die Mars-Features auf der Web-
site der NASA haben Hochkonjunktur, die 
Video animationen zum Marsprojekt und 
aktuelle Fotos von der Marsoberfl äche 
werden weltweit heruntergeladen.
Mitgezittert, mitgehofft haben bei der 
Mission natürlich auch die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Amphenol. Denn 
das Innenleben der Marsfahrzeuge ist mit 
Hightech vom Feinsten bestückt. Für die 
Verbindungstechnik hat Amphenol mit 
gesorgt. Wie übrigens auch schon bei den 
Mondfahrzeugen, der legendären Apollo-
Raumkapseln, den Challenger-Flügen, bei 
internationalen Satelliten-Projekten, der 
ISS und bei vielen anderen Raumfahrtpro-
jekten. Nur das Beste vom Besten ist für 
die Raumfahrt gut genug. Denn unter den 
extremen Beding ungen im Weltraum muss 

Liebe Kundinnen und Kunden,
verehrte Leserinnen und Leser,

die Worlds of Amphenol erscheint nun 
schon im zweiten Jahr. Wir freuen uns, 
dass Ihnen unsere regelmäßigen Infor-
mationen aus der Amphenol-Welt zusa-
gen und bemühen uns, Ihnen auch in 
diesem Jahr Neues, Interessantes und 
für Sie vielleicht auch Überraschendes 
vorzustellen. 
Das Jahr 2004 hat mit guten wirtschaft-
lichen Aussichten begonnen. Nicht nur 
namhafte Wirtschaftsinstitute sagen 
einen Aufschwung voraus, sondern 
auch unsere Kunden sind optimistisch 
gestimmt, wie wir aus vielen Gesprächen 
mit ihnen wissen. Doch nun zu unserer 
aktuellen Ausgabe. Sie kennen alle das 
beliebte Sprichwort: Zeit ist Geld. In 
dieser Ausgabe wollen wir Ihnen drei Pro-
duktlinien aus unserem Portfolio vorstel-
len, mit denen Sie Geld sparen können: 
1. Unsere dichten Steckverbinder. Hier 
können Sie auf zusätzliche Kontakte und 
Blindstopfen selbst bei nicht belegten 
Kontaktkammern verzichten. 2. Unsere 
RJ-Field-45 Baureihe, die eine schnelle 
Verkabelung sicherstellt. Sie sparen bei 
jeder Verkabelung zwischen 4 und 8 
Minuten! 3. Unsere Push-Pull-Steckver-
binder für die schnelle Wandmontage. 
Einfach drei Löcher bohren und einrasten 

– ohne Schrauben oder Befestigungs-
winkel. Sie sehen, Amphenol-Air LB hat 
intelligente, funktionelle  Lösungen, die 
sich rechnen. Fragen Sie uns, wir helfen 
Ihnen gern. 

Mit besten Grüßen aus Saarlouis, Ihr
Bernard Rimmelspacher
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Gewinnen mit 
Amphenol-Air LB
Zwei Tage Verdun mit Übernachtung, 
Abendessen, Frühstück und Mittag essen. 
Am Abend des ersten Tages Besuch des 
Schauspiels „Des Flammes à la Lumière“ 
auf einer Freilichtbühne über die Schlacht 
von Verdun.         Auf Seite 4

Worlds of Amphenol
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Neue Technologie spart 
Kontakte und Blindstopfen
Steckverbinder bestehen aus einzelnen 
Baugruppen, die in der Regel im Sandwich-
verfahren zusammengebaut werden. Die 
Sandwichs werden entweder geklebt oder 
per Ultraschall geschweißt. Der Nachteil: 
Genau an diesen Stellen sind die Stecker 
anfällig. Bei mechanischen Belastungen 
oder Temperaturwechsel können sich die 
Klebestellen lösen. Die Kontaktkammern 
werden undicht, es kann Feuchtigkeit ein-
dringen mit unangenehmen Folgen. 

Amphenol-Air LB hat eine völlig neue 
Fertigungstechnologie entwickelt, die eine 
100-prozentige Dichtheit sicherstellt. Im 
Gegensatz zur herkömmlichen Fertigung 
nimmt zunächst ein Gehäuse das Kon-
taktsystem auf. Dann wird das System 
mit einer Spritzgussmasse vollständig 
gefüllt. Im gleichen Vorgang werden mit 
derselben Spritzgussmasse Grommet, 
Interfacedichtung und je nach Anforderung 
auch die Peripheriedichtung gespritzt. 
Die Spritzgussmasse kleidet sämtliche 
Hohlräume vollständig aus und dichtet 
Kontaktkammern und Stirnfl ächen zu 100 
Prozent ab. Die Kontaktkammern sind voll-
kommen getrennt. Eine Überschlaggefahr 
im Innern des Steckverbinders ist völlig 
ausgeschlossen.

Messe

Aircraft Interior 2004
30. März bis 1. April in Hamburg
Halle 7, Stand D9

InnoTrans 2004
21. bis 24. September in Berlin

Electronica 2004
9. bis 11. November in München

Das Verfahren bietet gleich zwei weitere 
Vorteile: Zum einen erlaubt es, mehrere 
Spannungsebenen auf dem gleichen 
Stecker zusammenzulegen. Zum anderen 
werden Kontakte und Blindstopfen bei 
nicht belegten Kontaktkammern überfl üs-
sig und somit eingespart.
Die neue Technologie wird bereits bei 
dichten Verteilermodulen, dichten Recht-
ecksteckern und dichten Relaissockeln in 
Militär und Luftfahrt angewendet. 
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Aircraft Interior `04
Amphenol-Air LB ist auf der Aircraft 
Interior 2004 in Hamburg vom 30. März 
bis 1. April mit einem eigenen Stand ver-
treten. Schwerpunkte sind Rack-Panel-
Lösungen, Push-Pull-Steck verbinder für 
Power Supply, RJ-45-Steckverbinder, 
Kabelhalter, Rohrhalter, Steckverbinder 
für Alu-Kabel, Kartensteckverbinder so-
wie SIM- und RNJ-Stecker für Galays.
Sie fi nden uns in Halle 7, Stand D9. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

alles einwandfrei funktionieren. Das gilt 
insbesondere für die Verbindungselemen-
te, die den Daten- und Energiefl uss sicher 
stellen – wie die Verbindungstechnik von Am-
phenol. Wir sind stolz darauf, zum Gelingen 
der Operation Mars mit beigetragen zu haben. 
Dennoch heben wir nicht ab, sondern blei-
ben mit den Fü ß en auf der Erde und wollen 
Ihnen unser Know-how weiter vermitteln. 
Denn was auf dem Mars funktioniert, das 
leistet auch auf der Erde guten Dienst. 

Grommet

Gehaeuse

Kontakt-
Halteclip

Peripherie-
dichtung

Interface-
dichtung

Alle Silikondichtungen braun 
und rot werden in einem Vorgang 
gespritzt.

Editorial
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Der Soldat der Zukunft
Intelligentes Kommunikationssystem in Kampfjacke integriert
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Nennen wir ihn einfach 
John. Er ist Soldat und 

befi ndet sich gerade in einem unwegsa-
men Gelände mit dichtem Gestrüpp und 
herunterhängenden Ästen. Da muss er 
durch, wenn er nicht den Feinden in die 
Hände fallen will. 
Die im Headquarter wissen genau, wo er 
gerade ist. Sein Navigationssystem, das er 
am Leib trägt, ist geortet. Er selbst kann 
auf der digitalen Landkarte sehen, wo er 

sich befi ndet. Die im Headquarter weisen 
ihm den Weg, den er nehmen muss, um 
sich zu retten. Um nicht ständig auf den 
Bildschirm zu schauen, druckt sich John 
die Koordinaten mit dem kleinen Drucker 
aus, den er in der Tasche hat. Über Funk 
ist er mit dem Headquarter verbunden, das 

ihn über jede Bewegung des Feindes 
informiert. 
Mikro und Ohrmuschel sind alles, 

was an Technik zu sehen ist. Alles andere 
ist intelligent in der Ausrüstung versteckt. 
Kein Kabel, das John beim Durchkäm-
men des Geländes stört, nichts, mit dem 
er hängen bleiben oder sich verfangen 
kann. Die Hände hat er frei, um sich 

durchzukämpfen. Nur ab und zu bleibt 
er stehen, zieht den Minicomputer aus der 
Tasche und vergewissert sich, ob die Rich-
tung noch stimmt. Wäre er nicht gerade im 
Einsatz, könnte er auch Radio hören, sich 
ein digitales Fernsehprogramm anschauen 
oder im Internet surfen.

Alles Zukunftsmusik? 
Mitnichten. Amphenol arbeitet schon seit 
einiger Zeit an der Entwicklung einer 
intelligenten Kampfjacke, mehrere 
Proto typen werden bereits weltweit 
bei der Armee erprobt. Ziel ist es, alle 
elektronischen Geräte für Führung, 
Navigation und Kommunikation inner-
halb der Kampfjacke zu verbinden. Als 
Spezialist bei der Integration von Ver-
bindungen unter härtesten Beding-
ungen entwickelt die Amphenol 
ein vollständiges Man Local 
Area Network (Man LAN) als so 
genanntes „Active Webbing“-
System.
Active Webbing entfernt alle 
hinderlichen Kabel oder 
leitet sie so um, dass der 
Soldat bei der Bewegung 
nicht beeinträchtigt wird. 
Gleichzeitig sorgt das Sys-
tem dafür, dass die Qualität 

eines beliebigen elektronischen Signals 
aufrecht erhalten bleibt. Koaxial- und Stan-
dardleitungen (geschirmt/ungeschirmt) 
können in das Active Webbing eingearbei-
tet werden. Alle Anschlusspunkte wie Sub-
D, Snatch-Release-Steckverbinder etc. 
können kundenspezifi sch defi niert  werden. 
Die Anschlüsse werden dabei ergonomisch 
dem Körper angepasst. Das gesamte Sys-
tem wird in die Kampfjacke des Soldaten 
individuell integriert. Unabhängig von den 
äußeren Bedingungen hat der intelligente 
Soldat von morgen somit permanent beste 
Verbindung. Das integrierte Kommunikati-
onsnetz ist auch für andere Einsatzgebiete 
geeignet, für die Feuerwehr-Ausrüstung 
beispielsweise, als Ausrüstung für Polizei-
Sondereinheiten oder für Rettungshelfer im 
Katastrophenfall.

Übergang von integrierter 
zur konventionellen Leitung

’Snatch Release’ Stecker’Snatch Release’ Stecker

Verbindungspunkt

Integrierte LeitungIntegrierte Leitung

Taschen mit 
Anschlusspunkten

Verteiler

Integrierte LeitungIntegrierte Leitung

Vorteile des Amphenol-
Active-Webbing-
Verbindungssystems 
für Man LAN:
• Kostengünstig und zuverlässig
• Leicht und unaufdringlich
• Von geringem Profi l 
• Verhindert das Hängenbleiben
• Ist bequem und fl exibel
• Ermöglicht freie Bewegung
• Ist vielseitig einsetzbar
• Wird individuell nach kunden-
 spezifi schen Anforderungen 
 entwickelt
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Schnelle Verkabelung  
mit RJ45mit RJ45mit RJ45mit RJ45
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Sie nehmen ein vorgefertigtes, marktübliches Sie nehmen ein vorgefertigtes, marktübliches Sie nehmen ein vorgefertigtes, marktübliches Sie nehmen ein vorgefertigtes, marktübliches Sie nehmen ein vorgefertigtes, marktübliches 
RJ45-Kabel und klinken es in den RJ45FIELD-
Stecker der Amphenol in dichter Ausführung 
einfach ein – ohne Werkzeug, ohne „Fum-
melei“. In 30 Sekunden ist alles erledigt. 
Bei anderen Steckern dauert das zwischen 
4 und 8 Minuten. Aber das ist noch nicht 
alles. Hier ein Überblick über alle Vorteile:

• Low-Cost-Version
• Keine Fehler in der Verkabelung
• Leicht demontierbar

Unterstützung aus der Neuen Welt

Porträt Tim MacDonald
Nein, er ist weder verwandt noch ver-
schwägert noch besteht sonst irgendeine 
Verbindung zur Hamburger-Kette. Dezent 
weist Tim MacDonald auf das kleine „a“  in 
seinem Namen hin, das ihn vom Fast-Food-
Konzern deutlich unterscheidet – ein Hin-
weis auch auf die Herkunft. Die Vorfahren 
der „McDonalds“ stammen aus Irland, die 

„MacDonalds“ gehen auf uralten schotti-
schen Adel zurück. 
Schottland kennt er zwar bislang noch 
nicht. Und ob der vielbeschäftigte Busi-
ness Development Manager und Vertreter 
von Amphenol Aerospace in Europa Gele-
genheit fi ndet, Namensforschung vor Ort 
zu betreiben, ist noch offen. Momentan 
ist er jedenfalls vollauf damit beschäftigt, 
den europäischen Markt kennen zu lernen 
und die Chancen für nordamerikanische 
Produkte auszuloten. Sein erster Eindruck 
gegenüber dem Markt in den USA: In Eur-
opa ist alles etwas kleiner als in der Neuen 
Welt. Die georderten Stückzahlen sind im 
Vergleich zu amerikanischen Auftrags-
volumina  geringer, die Budgets knapper 
bemessen. Dennoch ist er zuversichtlich. 
Zusammen mit dem europäischen Ver-
triebsteam der Amphenol ist er zwei bis 
dreimal in der Woche unterwegs, die Pro-
dukte der Amphenol Aerospace bei den 
europäischen Herstellern zu positionieren. 
Bei einigen Produkten sieht er noch Nach-
holbedarf. 
Mit den Kolleginnen und Kollegen versteht 
sich der sportliche Manager gut. Auch zu 
den Kunden ist das Verhältnis offen, der 
Umgang freundlich und gesprächsbereit. 
In seiner Freizeit hält er sich vor allem mit 
Joggen fi t, er spielt aber auch Tennis und 
mit Kollegen hat er bereits einmal Fußball 
gespielt. Inzwischen ist auch seine Familie 

• Ohne Werkzeug zu installierenOhne Werkzeug zu installierenOhne Werkzeug zu installierenOhne Werkzeug zu installierenOhne Werkzeug zu installieren
• Sichere Montage auch auf der 
 Baustelle
• Panel-Ausschnitt mit 
 Standard-Stanzwerkzeug
• Schutzart IP 67

Außer RJ45 bietet Amphenol-Air LB inzwi-
schen ein komplettes Programm mit Steck-
verbindern für raue Umgebungen, auch USB, 
MT-RJ, LX5, E 2000 usw. Aber darüber mehr 
in der nächsten Ausgabe der WoA.

Geld sparen 2

Einfache Montage
Kein Schrauben, keine Befestigungs-
winkel – einfach 3 Löcher in die Struktur 
oder in eine Montageplatte bohren und 
die Steckdose einrasten: einfacher geht’s 
nicht. Die Push-Pull-Steckverbinder von 
Amphenol-Air LB sparen nicht nur Zeit und 
Befestigungselemente, sondern sind auch 
beständig gegen Schock und Vibration. 
Deshalb werden unsere Stecker auch dort 
eingesetzt, wo sie höchsten Ansprüchen 
genügen müssen, wie beispielsweise im 
Airbus.

Die Stecker sind dabei sehr kompakt mit 
einer hohen Poldichte. So können die Ka-
belhalter sowohl für eine gerade als auch 
für eine abgewinkelte Kabelführung mon-
tiert werden. Amphenol-Air LB liefert drei 
komplette Baureihen von Push-Pull-Steck-
verbindern mit dieser Befestigungsart:

lieferbar. Die Stecker passen für alle 
üblichen Endgehäuse, auch für PG- und 
metrische Verschraubungen. Die äußerst 
robuste Steckerbaureihe ist getestet für 
Vibrationen bis 20 G und Schock bis 40 G.

Montage jetzt 
in Saarlouis

Ab April dieses Jahres montiert Am-
phenol-Air LB den Reverse Bajonett 
Steckverbinder ACA-B im Stammwerk 
in Saarlouis. Die Steckerbaureihe ist 
kompatibel mit CA-COM und CA-B von 
Canon, CIR/CIRS von VEAM sowie mit 
VG95234. Sie ist sowohl mit AWG-Kon-
takten sowie mit metrischen Kontakten 

mit RJ45mit RJ45mit RJ45mit RJ45

Sie nehmen ein vorgefertigtes, marktübliches Sie nehmen ein vorgefertigtes, marktübliches Sie nehmen ein vorgefertigtes, marktübliches Sie nehmen ein vorgefertigtes, marktübliches Sie nehmen ein vorgefertigtes, marktübliches • Ohne Werkzeug zu installierenOhne Werkzeug zu installierenOhne Werkzeug zu installierenOhne Werkzeug zu installierenOhne Werkzeug zu installieren

in Saarlouis eingetroffen, seine ungarische 
Frau Monika und seine 17 Monate alte 
Tochter Heather. Saarlouis gefällt ihm gut. 
Er fühlt sich wohl in der Stadt. 
Die Amphenol Aerospace hat ihn zunächst 
für zwei Jahre nach Europa geschickt. 
Aber vielleicht bleibt er auch länger...

• Baureihe 1720 mit Polbild 
 10 oder 26 Kontakte in AWG 20

• Baureihe 3557 mit Polbild 
 3 x AWG 20 und 6 x AWG 22, 
 1 x AWG 20 und 4 x AWG 22, 
 3x AWG 20 und 5 x AWG 22

• Baureihe 3559 mit Polbild 
 20 x AWG 22, 12 x AWG 20, 
 3 x AWG 20 und 6 x AWG 22, 
 8 x AWG 16, 4 x AWG 12, 1 x AWG 8



Vertrag von Verdun. Dreißig Jahre nach 
dem Tod von Karl dem Großen wird das 
deutsche Reich geteilt, Verdun Lothringen 
zugesprochen. Im 10. Jahrhundert wird die 
Stadt ins deutsche Kaiserreich eingeglie-
dert. Als bischöfl icher Lehenssitz gehörte 
sie zu jener Zeit dem germanischen Kultur-
raum an. Von dieser Zeit zeugt heute noch 
die Kathedrale Notre-Dame. Erbaut im rö-
misch-rheinländischen Baustil, überragt sie 
seit über 1.000 Jahren die Stadt. 

Impressum

Gewinnen Sie 
mit Amphenol
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Wie in den letzten Ausgaben der „Worlds 
of Amphenol“ können Sie auch in der 
aktuellen Ausgabe etwas gewinnen. Be-
antworten Sie unsere Frage und senden 
Sie uns Ihre Lösung – per Post, per E-Mail 
oder per Fax. Unter den richtigen Einsen-
dungen verlosen wir erneut drei attraktive 
Preise.
Hier unsere Frage:
Wie heißt das intelligente 
Verbindungssystem für Man LAN?

Ihre Antwort senden Sie bitte an: 
Amphenol-Air LB GmbH, Lydia Bro, Am 
Kleinbahnhof 4, 66740 Saarlouis, Tel. + 49 
(0) 68 31 98 10 16, Fax +49 (0) 68 31 98 10 
20, E-Mail: LydiaBro@amphenol-airlb.de
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Einsendeschluss ist der 16.04.2004.

1. Preis
Zwei Tage Verdun mit Übernachtung, 
Abendessen, Frühstück und Mittag essen. 
Am Abend des ersten Tages Besuch des 
Schauspiels „Des Flammes à la Lumière“ 
auf einer Freilichtbühne über die Schlacht 
von Verdun.

2. Preis 
3 Flaschen Côtes du Rhônes, Weingut 
Stéphane Barnaud aus Rousset les Vignes 
und ein Buch über Verdun.

3. – 10. Preis
3 Flaschen  Côtes du Rhônes, Weingut 
Stéphane Barnaud aus Rousset les Vignes.

Welthauptstadt des Friedens
Verdun nutzt seine unheilvolle Geschichte für die internationale Verständigung
Die alte Stadt liegt verträumt in einer Sen-
ke an der Maas, umgeben von dichten 
Wäldern, malerischen Schluchten und an-
mutigen Feldern. Sie ist eine der ältesten 
Siedlungen in Frankreich und Festung aus 
römischer Zeit. Eigentlich eine Idylle und 
ein historisches Kleinod mit mittelalterli-
chen Gassen, romanischen Kirchen und 
prachtvollen Renaissancebauten. 
Dass die Stadt zu den fünf bekanntesten 
Orten der Welt gehört, hat sie jedoch nicht 
ihrer kulturhistorischen Bedeutung zu ver-
danken, sondern der wohl grauenvollsten 
und größten Schlacht der Weltgeschichte: 
Verdun. Die Wunden der Vergangenheit 
sind inzwischen weitgehend verheilt, 
Frankreich und Deutschland haben sich 
ausgesöhnt. Verdun hat das schwere 
historische Erbe genutzt und ist interna-
tional zu einem Ort des Friedens und der 
Verständigung geworden.
Die Bemühungen der Stadt um den Frie-
den wurden belohnt: Die UNO verlieh 
Verdun 1987 das Attribut der „Welt-
hauptstadt des Friedens der Freiheit 
und der Menschenrechte“. Im ehema-
ligen Bischofs palast aus dem 18. Jahr-
hundert wurde 1994 das viel besuchte 

„Weltfriedens zentrum“ eingerichtet, ein Ort 
der Begegnung und des Nachdenkens. 

Ausstellungen erinnern an die Kämpfe rund 
um die Stadt.
Verdun hat aber mehr zu bieten als die 
traurigen Zeugen der Vergangenheit, die 
Befestigungsanlagen, Schützengräben, 
zerstörten Dörfer. Die wechselvolle ge-
schichte der Stadt beginnt 843 mit dem 

>Chaussee Verdun

>Gedenkstaette Verdun

>Kathedrale Notre-Dame

„Des Flammes à la Lumière“
Schauspiel auf einer Freilichtbühne 
über die Schlacht von Verdun.
18./19. und 25./26. Juni, 
2./3., 9./10., 16./17. und 23./24. Juli, 
jeweils um 21.30 Uhr.

Informationen zur Schlacht um Verdun 
gibt es auf den Internetseiten:
www.douaumont.de
www.geocities.com/bunker1914/verdun.html
www.verdun-douaumont.com

Event-Tipp

Die Oberstadt mit ihren pittoresken Gas-
sen wird vom Leben der Kirche geprägt. 
Von der mittelalterlichen Vergangenheit 
sind heute noch Reste wie die Ruinen des 
Klosters St. Vanne oder das Porte Châtel 
zu sehen, das einzige er-
haltene Stadttor hinaus zur 
Champagne. Zwischen dem 
9. und 13. Jahrhundert erlebt 
Verdun eine wirtschaftliche 
Blütezeit in geistiger und 
künstlerischer Hinsicht. Wer 
sich diese Zeit vergegenwär-
tigen will, dem sei ein Besuch 
des Museums Princerie emp-
fohlen mit einer Sammlung 
lothringischer Kunstwerke, 
Fayencen aus den Argonnen 
und Emailkeramik.
Militärische Bedeutung 
erlangt Verdun bereits wäh-

rend der Verteidigungskriege im 17. und 
18. Jahrhundert. Zahlreiche Befestigungs-
anlagen sowie die unterirdische Zitadelle 
inmitten der Stadt erinnern daran.
Bei einem Besuch von Verdun ist ein 
Bummel durch die Oberstadt mit seinen 
zahlreichen Museen, und Denkmälern aus 
12 Jahrhunderten Geschichte ebenso 
lohnend wie die Visite der Dragées-Fab-
rik Braquier oder der Hafenanlagen. Als 
Abstecher bieten sich das Europäische 
Biermuseum in Stenay nördlich der Stadt 
an oder die Renaissancestadt Bar de Luc, 
wenige Kilometer südöstlich gelegen. Und 
natürlich die vielen Gedenkstätten rund um 
Verdun wie das Beinhaus von Douaumont. 
Im Bewusstsein über die eigene Geschich-
te veranstaltet Verdun im Sommer dieses 
Jahres auf einer Freilichtbühne ein Schau-
spiel, das die Schlacht um Verdun nach-
vollzieht: „Des Flammes à la Lumière“ . An 
sechs Wochenenden im Juni und Juli stellt 
das sehr emotionale Stück noch einmal die 
Frage nach dem Sinn von Kriegen.


